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Änderungsantrag ÄA1.1555
In Zeile 1555 ergänzen:

“7. Energie, Klimaschutz

Schutz vor Hitze und Wetterextremen

Die Auswirkungen der Klimakrise zeigen sich immer dramatischer in unserem Alltag. Wir 
erleben einen weiteren, extrem trockenen Frühling und die Anzahl an Hitze-Toten und 
unter Hitze leidenden Menschen steigt jedes Jahr.  Hier sind ärmere Menschen und Ältere 
besonders stark betroffen, weil die Wohn- oder Arbeitssituation weniger Schutz vor 
Extremwetterereignissen bietet. 

Konkret setzen wir uns ein für:
● einen Hitzeaktionsplan zu erstellen und umzusetzen;
● wohnortnahe Zentren wie Bibliotheken, Kirchen oder Stadtteilzentren als kühlende 

Aufenthaltsorte entwickeln und bekannt zu machen;
● niedrigschwellige Angebote wie Kiezkantinen auch im Winter ausbauen, um auf 

Wetterextreme zu reagieren;
● Planschen und Wasserspiele als Beitrag zum Hitzeschutz erhalten, reparieren und 

neu anlegen;
● ehrenamtliche Besuchsdienste in Sachen Hitzeschutz sensibilisieren und 

Hitzebesuchsdienste fördern;
● Fassadenbegrünungen im Bezirk als Beitrag zu einem besseren Mikroklima 

stärken;
● die Stärlung von Grau - und Regenwassermanagement sowie Entsiegelung, um 

Berlin zur „Schwammstadt“ weiterzuentwickeln und Starkregen besser 
abzufedern.

Klimaschutz und Energiewende 

Der Alltag wird immer teurer. Aktuell treibt der US- amerikanische Krieg gegen den Iran 
die Energiepreise, und viele von uns können sich kaum mehr leisten, mobil zu sein und 
sorgen sich jetzt schon vor den Gaspreisen im nächsten Winter. Das alles, weil wir 
abhängig von fossilen Energien sind. Und während die Menschen zahlen, fahren Öl- und 
Gaskonzerne jährlich steigende Milliardengewinne ein. Dabei treiben uns die fossilen 
Energien in eine Klimakatastrophe mit unvorhersehbaren Folgen. Deshalb arbeiten wir 



konsequent für die Reduktion der Abhängigkeit von fossilen Energien und für weniger 
Emissionen auf Bezirksebene. 

Konkret setzen wir uns ein für:

● eine soziale Wärmewende: 
○ energetische Sanierungen nur ohne Verdrängung. Keine steigenden Mieten 

durch Klimamaßnahmen im Gebäude. genutzt werden und auf die 
kostenlosen Beratungsangebote des Bezirks hinweisen;

○ Überprüfung der Nebenkostenabrechnung durch bezirkliche Einrichtungen
○ breites Informieren von Mieter*innen über ihre Rechte bei CO₂-Kosten und 

Sanierungen;
○ Umsetzung und Beschleunigung einer sozialen und ökologischen 

Wärmeplanung durch Unterstützung beim Ausbau von 
gemeinwohlorientierten Nahwärmenetzen; 

○ Erstellung eines Planes zur strategischen erneuerbaren Wärmeversorgung 
von Bezirksgebäuden;

○ Einrichtung von Energieberatungsstellen;
● den Ausbau des PV-Ausbaus auf Bezirksgebäuden in Übereinstimmung mit den 

Ausbauzielen des Masterplan Solarcity;
● die Unterstützung beim Ausbau von Mieterstrom-Projekten im Bezirk;
● die Einrichtung von Energiemanagementsystemen in Bezirksgebäuden;
● die Prüfung von Zuschüssen von technische Elemente und erneuerbaren 

Heizungsanlagen für einkommensschwache Menschen;”

Begründung:


